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Vorwort

Sind Informatiker nun verwegene Künstler oder disziplinierte, alles absichernde
Ingenieure? Die Autoren genießen die Informatik nun seit den ersten verfügbaren
Homecomputern und haben seitdem – jeder für sich – so manche IT-»Verwegen-
heit« begangen: Probieren, was technisch möglich ist, explorieren, wo die Gren-
zen liegen, Strukturen aushebeln, tricksen, Tradiertes aufbrechen ... Sind Infor-
matiker (und damit auch wir) verwegene, talentierte Künstler?

Auf der anderen Seite haben wir – jeder für sich – seit Jahren Einblicke in eine
Vielzahl großer, stark risikobehafteter Projekte, in denen häufig genau diese Ver-
wegenheit Probleme bereitet und der gesicherte Weg nicht erkennbar war: Tech-
nisch bisher Mögliches ist plötzlich unmöglich, bisherige Grenzen verändern sich,
genutzte Lücken fallen weg, Tricks funktionieren nicht mehr, Traditionen werden
von anderen vorausgesetzt etc. Sollten Informatiker (und damit auch wir) besser
disziplinierte Ingenieure sein, die nur sichere Wege gehen und nur die konkrete
Problemlösung im Auge haben?

Wir denken: weder noch! Der Entwurf, die Implementierung und das Verste-
hen großer Systeme sind immer noch hoch künstlerische, Kreativität vorausset-
zende und Verwegenheit nutzende Tätigkeiten, die uns wie vielen anderen Infor-
matikern heute immer noch und immer wieder großen Spaß machen. Und die
Verwegenheit hilft maßgeblich, die richtigen Algorithmen zu identifizieren, mit
Mustern elegant zu entwerfen und qualitativ hochwertig zu implementieren.

»In jedem
Künstler
liegt ein Keim
von Verwegenheit,
ohne den
kein Talent
denkbar ist.« 

(Goethe, Maximen und Reflexionen)

»Software Engineering ist eine 
Ingenieurdisziplin, die sich mit allen 
Aspekten der Softwareproduktion 
beschäftigt. [...] Ingenieurdisziplin 
bedeutet dabei, vor allen Dingen 
an einem gesicherten Weg zu einer 
konkreten Problemlösung 
interessiert zu sein.«

[FoKe03]



Vorwortvi

Diese Verwegenheit ist aber nicht nur eine reine ungebändigte, grenzenlose Ver-
wegenheit eines talentierten Künstlers, sondern auch die disziplinierte, voraus-
schauende, abwägende, das Ziel und den sicheren Weg vor Augen habende Ver-
wegenheit eines Ingenieurs.

Diese gemeinsame Grundeinstellung führte uns drei 2003 zusammen: Die
vom BMBF initiierte Forschungsoffensive 2006 hatte zum Ziel, die – insbeson-
dere für Deutschland – bekannten Ingenieurtugenden zu stärken und auf den
Softwarebereich auszuweiten. In diesem Kontext arbeiteten wir mit drei Indus-
triepartnern im Forschungsprojekt QBench. Das Ziel war klar: Die notwendige
Verwegenheit der »Kunst« Informatik so weit zu kanalisieren, dass ein ingenieur-
mäßiges Vorgehen und eine Fokussierung auf nachweisbar sichere Wege entste-
hen.

Wir möchten mit diesem Buch einen Beitrag leisten, um eine positive »Made
in Germany«- oder »Managed in Germany«-Erwartungshaltung gegenüber der
deutschen Softwareindustrie aufzubauen. Ein wichtiger Aspekt dafür ist unserer
Meinung nach Code-Quality-Management. Dieses Buch soll sowohl auf
Management- als auch auf Entwicklerseite zum Nach- und Umdenken anregen,
denn eine gute Qualität bedarf gemeinsamen Handelns und ist mit Anstrengung
verbunden. 

Es ist klar, dass ein solches »verwegenes« Buch niemals alleine erstellt werden
kann (auch nicht zu dritt). Wir möchten an dieser Stelle allen Kollegen, Mitarbei-
tern, Forschungsprojektpartnern und Freunden danken, die in unzähligen
Gesprächen und Diskussionen durch kritisches Hinterfragen, Reflektieren und
Zuhören maßgeblich dazu beigetragen haben, dass dieses Buch in der jetzigen
Form vorliegen kann.

Ganz besonders möchten wir uns natürlich auch bei unseren Familien bedan-
ken, die uns den Rücken für ein derartiges Unterfangen freigehalten, uns bei
Rückschlägen Mut zugesprochen und manche Nacht den Laptop als »man in the
middle« toleriert haben. Die drei Autoren1

Frank Simon Olaf Seng Thomas Mohaupt
Köln Karlsruhe Cottbus

April 2006

1. Die Autoren erreichen Sie über http://www.code-quality-management.de.


